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Von der biederen bayerischen Art
No ja a bisserl auf Schmitts hammer halt gschossen, da wird
scho der Richtige a dabei sein.

Kultur
und Zivilisation

«Wissen Sie auch, was Kultur ist? Eine
verschwindend kleine Insel im grossen Meer
der Zivilisation.» (Wilmei am 8. Dezember.)

Der Pariser «Intransigeant» ist
anderer Meinung. Als die Kulturtaten

des Dritten Reiches ihren ersten
Höhepunkt erreichten, schrieb er
etwa folgendermassen:

«Die Deutschen haben uns immer
vorgeworfen, dass wir den Begriff
Kultur nicht kennen und ihn in einen
Topf mit Zivilisation werfen. Seit
Hitler am Ruder ist, haben wir nun
verstehen gelernt, dass Kultur
augenscheinlich doch etwas anderes als
Zivilisation ist!»

Diese Betrachtungsweise hat auch

einiges für sich. -hw-

Äbenäbe
«Was säged Sie au zu dene Verbot

von Schwizerzitige, Herr Meier?»
«Jo, gäled Sie au, ich han's ge¬

schter Obig i der «Berliner Obigpost»
gläse und zu miner Frau gseit: Do

sött me jetzt aber gwüss Massnahme

ergryfe!» Kîd'

Was ist
paradox?

Wenn einer einen Bartholomäus-
Bart pflegt, statt sein Schnäuzchen!

Ente
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